
Ökonometrie Bachelor-Kurs 10. Datenerhebung

10. Datenerhebung

I 10.1 Allgemeines

I 10.2 Erhebungsdesign

I 10.3 Mobilitätsdaten
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Ökonometrie Bachelor-Kurs 10. Datenerhebung 10.1 Allgemeines

Ablaufdiagramm einer verkehrsökonometrischen Datenerhebung
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10.2 Erhebungsdesign

Je nach Aufgabenstellung und Datenverfügbarkeit:

I Aggregierungsebene: Mikro oder Makro? Disaggregierung nach QZG, Wegezielen,
Altersgruppen (Kohortendesign) oder gar nicht?

I Datenkategorie:
I Querschnittsdaten (“Schnappschuss”)
I Längsschnittdaten: Trend-Design, Panel-Design oder einfach Zeitreihen

I Art der Erhebung:
I Objektive Messung
I Revealed Preference (RP) / Revealed Choice
I Stated Preference (SP) / Stated Choice (experimentelles Design, Conjoint

Analyse)
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Schaubild der Datenkategorien
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10.2 Erhebungsdesign (ctnd)

I Ziehungsmethode: Wie ziehe ich aus der Grundgesamtheit (GG)? (beachte:
räumlich, zeitlich, sachliche Eingrenzung)
I Ziehungsgrundlage (=GG oder Ober- oder Untermenge davon)
I Art der Stichprobe: Zufallsauswahl, Proportionalauswahl, Klumpenauswahl,

Vollerhebung

I Modalität der Erhebung:
I automatische Messung
I persönliches Interview
I schriftlich,
I telefonisch,
I per Internet (kontrolliert per zugemailten Einmal-Link oder unkontrolliert z.B. in

sozialen Netzwerken)
I kombiniert (z.B. telefonische Nachfrage bei No-Response auf anderen Kanälen)
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räumlich, zeitlich, sachliche Eingrenzung)
I Ziehungsgrundlage (=GG oder Ober- oder Untermenge davon)
I Art der Stichprobe: Zufallsauswahl, Proportionalauswahl, Klumpenauswahl,

Vollerhebung

I Modalität der Erhebung:
I automatische Messung
I persönliches Interview
I schriftlich,
I telefonisch,
I per Internet (kontrolliert per zugemailten Einmal-Link oder unkontrolliert z.B. in

sozialen Netzwerken)
I kombiniert (z.B. telefonische Nachfrage bei No-Response auf anderen Kanälen)
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Beispiel: Datenquelle Doppelschleifen-Detektoren

Ausschnitt

I Aggregierung: Makro (Minutendaten), aber Disaggregierung nach PKW/LKW;
Datenkategorie: Längsschnitt/Zeitreihe; Erhebungsart: objektive Messung,
Stichprobe: keine (Vollerhebung); Modalität: automatische Messung

I Achtung: Diese Detektoren werden auch Querschnittsdetektoren genannt, obwohl
sie Längsschnittdaten (Zeitreihen) erheben. Sie machen dies aber auf allen
Fahrstreifen an einer festen Längsposition, also einen Straßenquerschnitt
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10.3 Mobilitätsdaten

I Für die Verkehrsökonometrie die wichtigste Datenart

I insbesondere nötig zur Kalibrierung/Validierung des Vierstufenmodells der
Verkehrsplanung

I Aggregierungsebene: mikroskopisch (pro Person)

I Datenkategorie: meist Trend-Design, z.B. SrV: Querschnitte alle 4 bis 5 Jahre

I Art der Erhebung: Revealed Preference, teilweise auch SP

I Ziehungsmethode: meist Zufall oder geschichtet, z.B. aus der Grundgesamtheit
“Deutschland” oder “große deutsche Städte”

I Modalität der Erhebung: meist schriftlich/telefonisch oder auch Internet mit
Einmal-Links (SrV) bzw unkontrollierte Interneterhebung bei SP-Erhebungen im
Rahmen von Studienarbeiten (siehe unsere Themenvorschläge)

https://tu-dresden.de/bu/verkehr/ivw/osv/studium/seminar_und_abschlussarbeiten
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I Modalität der Erhebung: meist schriftlich/telefonisch oder auch Internet mit
Einmal-Links (SrV) bzw unkontrollierte Interneterhebung bei SP-Erhebungen im
Rahmen von Studienarbeiten (siehe unsere Themenvorschläge)
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Kategorien von Mobilitätsdaten

I Allgemeine soziodemografische und sozioökonomische Merkmale: Wohnort
und -Lage, Haushaltsgröße, Alter, Geschlecht, Beruf, Ausbildungsniveau usw.

I Mobilitätsbezogene sozioökonomische Merkmale: Führescheinbesitz, Kfz- und
Fahradverfügbarkeit, Besitz von ÖPNV-Dauerkarten, Entfernung zur nächsten
ÖPNV-Haltestelle.

I Aktivitätenbezogene Merkmale: Zahl der Wege (zielgerichtete Ortsveränderung
im öffentlichen Verkehrsraum), Wegezweck (Zielaktivität), Startzeitpunkt

I Wege- bzw. alternativenbezogene Merkmale: Start und Zielpunkt eines Weges;
Gewähltes Verkehrsmittel sowie Reisezeit, Reiseweite und die Kosten des gewählten
Verkehrsmittels für diesen Weg. Aus diesen und den sozioökonomischen Merkmalen
sowie den Merkmalen der Infrastruktur lassen sich auch Schätzungen für Reisezeit,
Reiseweite und die Kosten der nichtgewählten Modi ableiten.
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I Mobilitätsbezogene sozioökonomische Merkmale: Führescheinbesitz, Kfz- und
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und -Lage, Haushaltsgröße, Alter, Geschlecht, Beruf, Ausbildungsniveau usw.
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Personenfragebogen Teil 2



Ökonometrie Bachelor-Kurs 10. Datenerhebung 10.4 Beispiel zu Revealed-Choice Daten: SrV

Wegefragebogen
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Auswertung der Daten zur Kalibrierung des Vierstufenmodells

I Spezifische Verkehrsaufkommen und Erzeugungsraten: Zuordnung des Start-
und Zielpunktes eines Weges zu Bezirken, der Aktivitäten am Start- und Zielpunkt
zur QZG und die sozioökonomischen Merkmale zur Bezugspersonengruppe, bei
Erzeugungsraten Hochrechnung der Stichprobe auf die Bezugspersonenzahl im
jeweiligen Bezirk

I Tagesganglinien: Verteilung der Startzeitpunkte in der jeweiligen QZG

I Verteilung/Zielwahl: Verteilungsfunktion der Weglängen (je nach Modus)

I Bewertungsfunktionen der Verteilung und Aufteilung: Beobachteter Modal Split als
Funktion der Reisedauer/Reiseweite

I Modal Split: Neben dem beobachteten Modal Split auch die mobilitätsbezogenen
sozioökonomischen Merkmale (Definition der Alternativenmenge, Schätzung der
Attribute der nichtgewähltne Alternativen)
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10.5 Direkte Nutzermessung: Stated Preference (SP)

Stated Preference (SP) bzw Stated Choice:
Abfrage hypothetischer Situationen (“Gedankenexperiment”)
anstelle realisierter Entscheidungen wie bei RP

Vorteile

I Einzelne Einflussfaktoren (Zeit, Geld, Flexibilität) leichter separierbar

I Die einzige Erhebungsmöglichkeit für

I “weiche”, nicht objektiv messbare Faktoren (Sauberkeit, Sicherheit, Bequemlichkeit)
I lokal nicht existierende Verkehrsmittel (Dresdner U-Bahn)
I völlig neue Modi (“Flugtaxis”) die einzige Erhebungsmöglichkeit

Nachteile:

I Die Probanden entscheiden sich bisweilen anders, als sie es bei einer “echten” Entscheidung
tun würden:

I Situation nicht richtig vorstellbar
I virtue signalling

I Leichter durch den Fragesteller manipulierbar (Entscheiden Sie © immer © manchmal unter
Berücksichtigung der Umwelt?)
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I “weiche”, nicht objektiv messbare Faktoren (Sauberkeit, Sicherheit, Bequemlichkeit)
I lokal nicht existierende Verkehrsmittel (Dresdner U-Bahn)
I völlig neue Modi (“Flugtaxis”) die einzige Erhebungsmöglichkeit

Nachteile:

I Die Probanden entscheiden sich bisweilen anders, als sie es bei einer “echten” Entscheidung
tun würden:

I Situation nicht richtig vorstellbar
I virtue signalling

I Leichter durch den Fragesteller manipulierbar (Entscheiden Sie © immer © manchmal unter
Berücksichtigung der Umwelt?)
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10.5 Direkte Nutzermessung: Stated Preference (SP)

Stated Preference (SP) bzw Stated Choice:
Abfrage hypothetischer Situationen (“Gedankenexperiment”)
anstelle realisierter Entscheidungen wie bei RP

Vorteile

I Einzelne Einflussfaktoren (Zeit, Geld, Flexibilität) leichter separierbar

I Die einzige Erhebungsmöglichkeit für

I “weiche”, nicht objektiv messbare Faktoren (Sauberkeit, Sicherheit, Bequemlichkeit)
I lokal nicht existierende Verkehrsmittel (Dresdner U-Bahn)
I völlig neue Modi (“Flugtaxis”) die einzige Erhebungsmöglichkeit

Nachteile:

I Die Probanden entscheiden sich bisweilen anders, als sie es bei einer “echten” Entscheidung
tun würden:

I Situation nicht richtig vorstellbar
I virtue signalling

I Leichter durch den Fragesteller manipulierbar (Entscheiden Sie © immer © manchmal unter
Berücksichtigung der Umwelt?)
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10.5 Direkte Nutzermessung: Stated Preference (SP)

Stated Preference (SP) bzw Stated Choice:
Abfrage hypothetischer Situationen (“Gedankenexperiment”)
anstelle realisierter Entscheidungen wie bei RP

Vorteile

I Einzelne Einflussfaktoren (Zeit, Geld, Flexibilität) leichter separierbar
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I “weiche”, nicht objektiv messbare Faktoren (Sauberkeit, Sicherheit, Bequemlichkeit)
I lokal nicht existierende Verkehrsmittel (Dresdner U-Bahn)
I völlig neue Modi (“Flugtaxis”) die einzige Erhebungsmöglichkeit

Nachteile:

I Die Probanden entscheiden sich bisweilen anders, als sie es bei einer “echten” Entscheidung
tun würden:

I Situation nicht richtig vorstellbar
I virtue signalling

I Leichter durch den Fragesteller manipulierbar (Entscheiden Sie © immer © manchmal unter
Berücksichtigung der Umwelt?)
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10.6 Stated Choice SS 2019: alternativenspez. Zeitsensitivität
mit Wetter schön aber kalt (W = 0) bzw schlecht (W = 1)

Choice
Set

Alt. 1:
Fuß

Alt. 2:
Rad

Alt. 3:
ÖV/MIV

Wahl 1 Wahl 2 Wahl 3

1 30 min 30 min 30 min+0e 0 2 9

2 15 min 10 min 30 min+0e 3 7 0

3 15 min 15 min 30 min+0e 4 7 0

4 20,min 20 min 20 min+0e 0 3 8

5 10 min 10 min 10 min+0e 4 2 4

6 60 min 20 min 30 min+0e 0 3 8

7 60 min 20 min 30 min+1e 0 7 2

8 60 min 20 min 30 min+2e 0 10 0

9 120 min 35 min 50 min+1e 0 7 4

10 120 min 35 min 40 min+2e 0 7 5

11 15 min 15 min 30 min+0e 1 0 10
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Stated Choice SS 2019, globale Zeitsensitivität ohne Wettereinfluss: Fitgüte

Vi = β0δi1 + β1δi2 + β2K + β3T

lnL = −88.8,
lnLinit = −128.5,
β0 = −1.9± 0.4,
β1 = −1.5± 0.4,
β2 = −1.2± 0.3,
β3 = −0.096± 0.027

ACFuss[min] = β0
−β3

= −20 ACFuss[e] =
β0
−β2

= −1.70 Zeitwert[e/ÖV-h] = 60β3
β2

= 5.00

ACRad[min] = β1
−β3

= −16 ACRad[e] =
β1
−β2

= −1.30
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Stated Choice SS 2019, globale Zeitsensitivität mit Wettereinfluss: Fitgüte

Vi = β0δi1 + β1δi2 + β2K + β3T + β4Wδi3

lnL = −79.8,
lnLinit = −128.5,
β0 = −1.6± 0.4,
β1 = −1.5± 0.4,
β2 = −0.80± 0.30,
β3 = −0.15± 0.04,
β4 = 3.7± 1.2

ACFuss[min] = β0
−β3

= −10.8 ACFuss[e] =
β0
−β2

= −2.00 Zeitwert[e/ÖV-h] = 60β3
β2

= 11.40

ACRad[min] = β1
−β3

= −9.8 ACRad[e] =
β1
−β2

= −1.80 Wetterdummy[e] = β4
−β2

= 4.70
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Stated Choice SS 2019, alt.-spez. Zeitsensitivität ohne Wettereinfluss: Fitgüte

Vi = β0δi1 + β1δi2 + β2K + β3T1δi1 + β4T2δi2 + β5T3δi3

lnL = −80.4,
lnLinit = −128.5,
β0 = +3.7± 1.9,
β1 = +0.09± 0.79,
β2 = −1.8± 0.4,
β3 = −0.43± 0.15,
β4 = −0.15± 0.04,
β5 = −0.07± 0.04

ACFuss[min] = β0
−β3

= +8.7 ACFuss[e] =
β0
−β2

= +2.1 Zeitwert[e/ÖV-h] = 60β5
β2

= 2.40

ACRad[min] = β1
−β3

= +0.2 ACRad[e] =
β1
−β2

= +0.05
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Stated Choice SS 2019, alt.-spez. Zeitsensitivität und Wettereinfluss: Fitgüte

Vi = β0δi1 + β1δi2 + β2C + β3T1δi1 + β4T2δi2 + β5T3δi3 + β6Wδi3

lnL = −71.2,
lnLinit = −128.5,
β0 = +3.4± 1.7,
β1 = +0.44± 0.82,
β2 = −1.4± 0.4,
β3 = −0.44± 0.13,
β4 = −0.23± 0.06,
β5 = −0.13± 0.04,
β6 = +3.9± 1.2

ACFuss[min] = β0
−β3

= +7.7 ACFuss[e] =
β0
−β2

= +2.40 Zeitwert[e/ÖV-h] = 60β5
β2

= 5.50

ACRad[min] = β1
−β3

= +1.0 ACRad[e] =
β1
−β2

= +0.30 Wetterdummy[e] = β6
−β2

= 2.70
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Alt.-spez. Zeitsensitivität und Wettereinfluss:

Abhängigkeit der Auswahlwahrscheinlichkeiten von den ÖV-Attributen
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